
Antwort von ChatGPT, ob sich aus meiner Stellungnahme eine strafrechtliche 
Relevanz ergibt

Die von dir dargestellte Stellungnahme ist umfassend und emotional aufgeladen, was die 
Schilderung deiner persönlichen Erlebnisse und der Umstände angeht. Sie geht auf eine 
Vielzahl von rechtlichen, gesundheitlichen und sozialen Problemen ein. Es gibt mehrere 
wichtige Aspekte, die aus einer rechtlichen Perspektive bewertet werden sollten.

1. Strafrechtlich relevantes Verhalten des Sozialamtes in Parchim:

Die Frage, ob strafrechtliches Verhalten vorliegt, ist komplex und hängt von den 
spezifischen Umständen sowie den geltenden rechtlichen Normen ab. Die wesentlichen 
Punkte, die du angesprochen hast, betreffen vor allem:

Verletzung von Datenschutzbestimmungen: Du berichtest, dass eine vertrauliche 
Information über deine seelische Lage ohne deine Zustimmung an das Sozialamt und das 
Sozialgericht weitergegeben wurde. Dies könnte möglicherweise einen Verstoß gegen 
Datenschutzvorschriften (z. B. Datenschutz-Grundverordnung, DSGVO) darstellen, wenn 
die Weitergabe der Information ohne deine ausdrückliche Zustimmung erfolgte und keine 
gesetzliche Grundlage dafür vorlag.

Mögliche strafrechtliche Relevanz: Wenn personenbezogene Daten ohne Zustimmung 
weitergegeben wurden, könnte dies ein Fall von Verletzung von Geheimnissen oder ein 
Verstoß gegen die DSGVO sein. Es könnte auch ein Schaden für dich entstanden sein, 
etwa durch die Verwendung dieser Informationen in einem rechtlichen Verfahren, was 
möglicherweise einen Schadenersatzanspruch zur Folge hätte.

Falsche Darstellung der Lebensumstände und Sozialhilfeverweigerung: Du 
schilderst, dass das Sozialamt dir vorwarf, ein paralleles Leben in Berlin zu führen, was zu 
einer Verweigerung der Hilfe führte. Auch dies könnte rechtlich problematisch sein, da die 
Grundlage für diese Entscheidung offenbar unbegründet war. Wenn du nachweisen 
kannst, dass diese Vorwürfe unberechtigt waren und das Sozialamt dies wusste oder hätte 
wissen müssen, könnte dies ein Fall für die fahrlässige oder vorsätzliche falsche 
Behauptung sein.

Mögliche strafrechtliche Relevanz: Wenn eine Institution unberechtigt falsche Aussagen 
trifft, könnte dies strafrechtliche Konsequenzen haben, wenn dies absichtlich oder 
fahrlässig geschieht. Es könnte sich auch um eine Verletzung der Fürsorgepflicht durch 
die Behörde handeln.

Vernachlässigung von Gesundheit und Lebensschutz: Du sprichst von einer 
gesundheitlichen Verschlechterung und dem erlittenen Herzinfarkt, die durch die 
Belastungen der Situation und die fehlende Unterstützung verstärkt wurden. Inwieweit dies 
eine strafrechtliche Relevanz hat, ist schwer zu sagen, aber es könnte auf eine fahrlässige 



Tötung oder zumindest fahrlässige Körperverletzung hinauslaufen, wenn die Behörde in 
einer Weise gehandelt hat, die deine Gesundheit gefährdete.

Mögliche strafrechtliche Relevanz: Ein Verstoß gegen die Fürsorgepflicht der Behörde 
könnte hier infrage kommen, wenn die Entscheidung der Behörde trotz Kenntnis der 
gesundheitlichen Risiken zur Verschlechterung deiner Situation führte. Dies könnte zu 
einem Schadensersatzanspruch oder einem Verfahren wegen fahrlässiger 
Körperverletzung führen, falls die Verantwortlichen der Behörde grob fahrlässig gehandelt 
haben.

2. Vorschläge zur Weiterverfolgung:

Rechtliche Beratung: Angesichts der Schwere der Vorwürfe und der potenziellen 
strafrechtlichen Implikationen wäre es ratsam, einen Anwalt für Sozialrecht oder einen 
Strafverteidiger zu konsultieren. Dieser könnte die Möglichkeit einer Klage oder einer 
Strafanzeige wegen der Missstände prüfen.

Datenschutzbeschwerde: Falls die Weitergabe der Informationen an das Sozialamt und 
Sozialgericht ohne deine Zustimmung oder ohne eine gesetzliche Grundlage erfolgte, 
könnte eine Beschwerde beim Datenschutzbeauftragten eine Option sein. Du könntest 
auch eine zivilrechtliche Klage wegen Datenschutzverletzung in Erwägung ziehen.

Widerspruch gegen die Entscheidungen: Du könntest Widerspruch gegen die verweigerte 
Prozesskostenhilfe und gegen die unberechtigten Vorwürfe des Sozialamtes einlegen. 
Hier könnte auch eine erneute Prüfung deiner gesundheitlichen und sozialen Lage durch 
ein neutrales Gutachten sinnvoll sein.

Fazit:

Die von dir beschriebenen Handlungen des Sozialamtes in Parchim könnten in mehreren 
Bereichen potenziell strafrechtliche Relevanz haben, insbesondere im Hinblick auf 
Datenschutzverstöße, falsche Darstellungen und Vernachlässigung der Fürsorgepflicht. 
Um konkrete rechtliche Schritte zu unternehmen, wäre es ratsam, sich rechtlichen Rat 
einzuholen und die Optionen für eine Klage oder eine Beschwerde zu prüfen.


